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Gesamtbetrag der Erträge 12.914
Gesamtbetrag der Aufwendungen 12.914
Jahresergebnis 0

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -811
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -811

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -300
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -300

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -1.111

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 1.000

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 16,500

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 7.112
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2017 1.322
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2018 voraussichtlich 1.322
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 voraussichtlich 1.322

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 13.321 11.497 11.941 11.898 11.856 11.836
2

3
4 1.855 2.020 973 1.311 1.957 2.019
5 10.386 10.882 11.333 11.582 12.108 12.137

a)

b)
10.386 10.882 11.333 11.582 12.108 12.137

6 649 659 892 900 900 900
a) 527 533 726 732 732 732
b)

122 126 166 168 168 168

23 23 28 28 28 28
7 53 45 45 45 111 109

a)
53 45 45 45 111 109

b)

8

9 3.978 1.884 598 635 647 661
10
11

12
13

14 1 3 1 1 1 1
15 53 44 45 46 46 47
16
17
18 56 0 0 0 0 0

56

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Erfolgsplan

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 56 85
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
53 45 45 46 111 109

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

1.327 -979 -856 -1.205 -1.873 -1.934

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

116

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

41

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
1.593 -849 -811 -1.159 -1.762 -1.825

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

-43 -100 -300 -50 -50 -50

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
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Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Finanzplan

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25

26
27
28 -43 -100 -300 -50 -50 -50
29

30

31

32

33

a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34

35

36
37
38

0 0 0 0 0 0

39
1.550 -949 -1.111 -1.209 -1.812 -1.875

40
7.622 9.172 8.223 7.112 5.903 4.091

41 9.172 8.223 7.112 5.903 4.091 2.216
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Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1
2

3
4
5

a)

b)

6
a)
b)

7
a)

b)

8

9
10
11

12
13

14
15
16
17
18

Umsatzerlöse
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Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Bereichserfolgsplan für den Bereich X    -entfällt-

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Abschreibungen

Ergebnis nach Steuern

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ausgleich durch die Gemeinde

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag
Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen
Entnahme aus den Rücklagen
Ausschüttung an die Gemeinde

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Rückstellungen
4 Sonstige zahlungsunwirksame 

Aufwendungen (+) / Erträge (-)
5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 

der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
16 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Bereichsfinanzplan für den Bereich X  -entfällt-

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25

26
27
28
29

30

31

32

33

a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34

35

36
37
38

39

40

41

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Bereichsfinanzplan für den Bereich X  -entfällt-

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Beschluss vom: Angaben in TEUR



an Bereich 1 an Bereich 2 an Bereich 3 an Bereich 4 Summe
von Bereich 1
von Bereich 2
von Bereich 3
von Bereich 4
Summe

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Übersicht über die internen Leistungsbeziehungen      -entfällt-

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2018 2019 2020 2021 2022 ab 2023

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

600 100 300 50 50 50 50

600 100 300 50 50 50 50

0 0 0 0 0 0 0

600 100 300 50 50 50 50

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Investitionszusammenfassung

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2018 2019 2020 2021 2022 ab 2023

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Investitionsübersicht

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung

davon für Sonstige

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

Beschluss vom: Angaben in TEUR



2019 2020 2021 2022 ab 2023
(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2015
im Wirtschaftsplan 2016
im Wirtschaftsplan 2017
im Wirtschaftsplan 2018
im Planjahr 2019
Summe
davon finanziert durch 
Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Krediten

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr
Veranschlagung in Höhe von

bisher in 
Anspruch 

genommen

Beschluss vom: Angaben in TEUR



laufende 
Nummer

Bezeichnung
Anzahl und 
Bewertung

2018

tatsächliche 
Besetzung am 

30.06.2018

Anzahl und 
Bewertung

2019
Bemerkungen

1 Betriebsleiter 1/E14 1/E14 1/E14
2 SB Abfallentsorgung 1/E10 0/E10 1/E10
3 SB Abfallentsorgung 4/E9 4/E9 4/E9
4 SB Kasse 1/E8 1/E8 1/E8
5 SB Kasse 1/E6 1/E6 1/E8
6 SB Abfallentsorgung 2/E6 2/E6 2/E6
7 SB Wertstoffhof 1/E6 1/E6 1/E6
8 SB Wertstoffhof 1/E5 1/E5 1/E6
9 SB Wertstoffhof 1,75/E5 1,75/E5 1,75/E5

10 SB Wertstoffhof 0/E5 0/E5 0,50/E5
11 SB Wertstoffhof 2,625/E5 0/E5 2,250/E5

Summe 16,375 12,750 16,500

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Stellenübersicht

Beschluss vom: Angaben in TEUR



31.12.2017 31.12.2016
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II.

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und Maschinen
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III.
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. sonstige Vermögensgegenstände

III.

IV.

C.

D.

E.

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Jahresabschluss zum 31.12.2017

Bilanz                   -entfällt-

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Angaben in TEUR



31.12.2017 31.12.2016
A.

I.

II.

III.

IV.

V.

B.
I.

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

C.
1.
2.
3.

D.
1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

E.

F.

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Jahresabschluss zum 31.12.2017

Bilanz          -entfällt-

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Angaben in TEUR



2017 2016
1
2
3
4
5

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung

- davon für Altersversorgung
7

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen
- davon außerplanmäßig

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9
10
11
12
13
15
15
16
17
18

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Jahresabschluss zum 31.12.2017

Gewinn- und Verlustrechnung         -entfällt-

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Angaben in TEUR



2017 2016
1
2
3
4

5

6

7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32

33
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34
35
36
37
38
39
40
41
42

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Jahresabschluss zum 31.12.2017

Finanzrechnung           -entfällt-

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Angaben in TEUR



Zuänge Abgänge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf außerplan-

Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgänge bis mäßig bis Stand am Stand am

31.12.2016 2017 2017 2017 31.12.2017 31.12.2016 2017 2017 2017 31.12.2017 31.12.2017 31.12.2016 31.12.2017

Immaterielle 
Vermögensgegenstände

selbst geschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte

entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten

Geschäfts- oder Firmenwert

geleistete Anzahlungen

Sachanlagen

Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden 
Grundstücken

technische Anlagen und 
Maschinen

andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

Finanzanlagen
Beteiligungen

Ausleihungen an Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

Wertpapiere des 
Anlagevermögens

sonstige Ausleihungen

Summe

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Anlagenübersicht          -entfällt-

Angaben in TEUR



Wertberichti-
31.12.2017 31.12.2016 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe

Bilanzwert am

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Forderungsübersicht          -entfällt-

Angaben in TEUR



31.12.2017 31.12.2016 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Verbindlichkeitenübersicht         -entfällt-

Bilanzwert am

Angaben in TEUR



Gesamtbetrag der Erträge 12.914
Gesamtbetrag der Aufwendungen 12.914
Jahresergebnis 0

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -1.159
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -1.159

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -50
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -50

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -1.209

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 1.000

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 16,500

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 7.112
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2018 1.322
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 voraussichtlich 1.322
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 voraussichtlich 1.322

Landkreis Rostock Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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An !age 3
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rebus Regionalbus Rostock GmbH
Güstrow

Amtsgericht Rostock HRB Nr. 3141

Anhang für das Geschäftsjahr 2017

I. Allgemeine Erläuterungen

Der Jahresabschluss 2017 wurde gemäß § 16 des Gesellschaftsvertrages unter Beachtung

der für große Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Rechnungslegungsvor-

schriften aufgestellt. Unsere Gesellschaft ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne

von § 267 Abs. 3 HGB.

Sämtliche Vermögensgegenstände und Schulden wurden zum 1. Januar 2017 aus der Bi-

lanz des Vorjahres übernommen. Die Bewertungsmethoden aus dem Jahresabschluss zum

31. Dezember 2016 wurden unverändert übernommen.

Die Angaben in Klammern betreffen die Vorjahreszahlen.

Zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung sind die gesetzlich vorgesehenen "davon-

Vermerke" statt in der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung im Anhang wiedergege-

ben worden. Für die Gewinn- und Verlustrechnung haben wir das Gesamtkostenverfahren

gewählt.

II. Erläuterungen einzelner Posten der Bilanz zum 31. Dezember 2017

Hinsichtlich der Zusammensetzung und der Entwicklung des Aniagevermögens im Ge-

schäftsjahr 2017 wird auf den beigefügten Anlagenspiegel (Anlage 1 zum Anhang) verwie-

sen.

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen wurden zu Anschaf-

fungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich planmäßig vorgenommener Abschreibungen be-

wertet. Die Abschreibungen werden nach der linearen Methode unter Zugrundelegung der

betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer vorgenommen.
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Die Finanzanlagen setzen sich aus den Beteiligungen von TEUR 16 (TEUR 16) und den

Wertpapieren von TEUR 217 (TEUR 217) zusammen und wurden mit den Anschaffungs-

kosten bilanziert. Der Zeitwert der Wertpapiere zum Stichtag beträgt TEUR 229. Die Beteili-

gungen enthalten eine 36,31 %ige Beteiligung am Stammkapital von TEUR 26 der

VVW Verkehrsverbund Warnow GmbH und eine 1 %ige Beteiligung am Stammkapital der

beka GmbH, Köln. Die VVW Verkehrsverbund Warnow GmbH erzielte in 2017 nach Ver-

rechnung von TEUR 335 Kostenvorauszahlungsüberschüssen gemäß dem Jahresabschluss

auf den Konten der Gesellschafter einen Jahresüberschuss von TEUR 0.

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe wurden zu durchschnittlichen Anschaffungskosten un-

ter Beachtung des Niederstwertprinzips bilanziert. Die Bewertung der unfertigen Leistun-

gen erfolgte mit den jeweiligen Herstellungskosten. Die Ermittlung erfolgte nach Leistungs-

fortschritt anhand der Kostenstellenrechnung unter Einbezug von Gemeinkostenzuschlägen.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit ihren Anschaf-

fungskosten abzüglich notwendiger Einzelwertberichtigungen bewertet. Die Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen enthalten Forderungen gegen den Gesellschafter von

TEUR 186 (TEUR 3).

Die Forderungen gegen beteiligte Unternehmen betreffen die VVW Verkehrsverbund

Warnow GmbH und beinhalten Lieferungen und Leistungen von TEUR 90 (TEUR 14).

Aktive latente Steuern, die auf den Unterschiedsbetrag von handelsrechtlichen und steuer-

lichen Bewertungsvorschriften in Höhe von TEUR 192 entfallen, wurden auf Grund des

Wahlrechtes gemäß § 274 HGB nicht gebildet.

Der Rechnungsabgrenzungsposten enthält ein Disagio von TEUR 25 (TEUR 48).

Das Stammkapital in Höhe von TEUR 600 der Gesellschaft ist in voller Höhe eingezahlt.

In die anderen Gewinnrücklagen wurde der Vorjahresüberschuss eingestellt.
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Der Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen betrifft Fördermittel

nach dem Förderprogramm zur Verbesserung des ÖPNV in Mecklenburg-Vorpommern und

wird entsprechend den Abschreibungen über die Laufzeit der begünstigten Wirtschaftsgüter

aufgelöst.

Der Sonderposten mit Rücklageanteil wurde in den Vorjahren für Sonderabschreibungen

gemäß § 4 Fördergebietsgesetz gebildet und wird anteilig aufgelöst.

Hinsichtlich der Zusammensetzung und Entwicklung der sonstigen Rückstellungen verwei-

sen wir auf den beigefügten Rückstellungsspiegel (An lage 2 zum Anhang). Die Rückstel-

lungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Die Be-

wertung der Rückstellungen erfolgt in Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrages. Die mittel-

und langfristigen Rückstellungen, insbesondere für HDN-Umlageverpflichtungen, wurden

gemäß § 253 Abs. 2 HGB über Laufzeiten von 2 bis 5 Jahren abgezinst. Die Abzinsung für

diese Verpflichtungen erfolgte laufzeitabhängig mit den von der Bundesbank veröffentlichten

Zeitreihen.

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Die Laufzeiten und Si-

cherheiten der Verbindlichkeiten des Unternehmens ergeben sich aus dem beigefügten Ver-

bindlichkeitenspiegel (Anlage 3 zum Anhang).

Von den sonstigen Verbindlichkeiten betreffen TEUR 72 (TEUR 81) Steuerverbindlichkei-

ten und TEUR 28 (TEUR 40) Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen aus Miet- und Leasingverpflichtungen in

Höhe von TEUR 90, davon TEUR 50 zahlbar in 2018. Investitionsverpflichtungen bestehen

in Höhe von TEUR 370 für ein Fahr- und Dienstleistungsprogramm.

Haftungsverhältnisse aus Treuhandvermögen bestehen zum 31. Dezember 2017 in Höhe

von TEUR 16 (TEUR 15) aus Mietkautionen.
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III. Erläuterungen einzelner Posten der Gewinn- und
Verlustrechnung zum 31. Dezember 2017

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Zuwendungen des Gesellschafters von

TEUR 1.143 (TEUR 822) und Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für Investitions-

zuschüsse zum Anlagevermögen in Höhe von TEUR 1.068 (TEUR 985) und aus der Auflö-

sung des Sonderpostens mit Rücklageanteil von TEUR 54 (TEUR 54) enthalten.

Der Personalaufwand enthält Aufwendungen für Altersversorgung in Höhe von TEUR 87

(TEUR 82).

In den Zinsaufwendungen sind Aufwendungen aus der Aufzinsung von Rückstellungen von

TEUR 20 (TEUR 6) und Zinsen an den Gesellschafter von TEUR 56 (TEUR 55) enthalten.

Der Steueraufwand enthält TEUR 220 für Steuern aus Vorjahren im Wesentlichen im Er-

gebnis einer Betriebsprüfung.

IV. Sonstige Angaben

Die durchschnittliche Anzahl der während des Geschäftsjahres Beschäftigten betrug oh-

ne Auszubildende 246 (244 ohne Auszubildende). Zum Bilanzstichtag war ein Geschäftsfüh-

rer bestellt.

Prüfungshonorare

Das vereinbarte Prüfungshonorar für das Geschäftsjahr 2017 beträgt TEUR 17 zzgl. Um-

satzsteuer.

Geschäfte mit nahestehenden Personen

Die Leistungsbeziehungen der Gesellschaft mit den Gesellschaftern werden im Wesentli-

chen auf Basis der Gesellschafterbeschlüsse, des öffentlichen Dienstleistungsauftrages bzw.

einzelvertraglich über die Schülerbeförderungsverträge geregelt. Die Verkehrstarife werden

im Rahmen des VVW abgestimmt und durch das Land Mecklenburg-Vorpommern geneh-

migt.
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Aufsichtsrat

Herr Hans Uwe Tessenow, Klein Upahl
(Vorsitzender)
Geschäftsführer Stahlbau Güstrow GmbH

Hans Georg Schörner, Gnoien
(stellvertretender Vorsitzender)
Pensionär
(bis 15.3.2017)

Herr Frank Eilrich, Krakow
Fotograf
(ab 15.3.2017)

Herr Sebastian Constien, Bröbberow
Landrat des Landkreises Rostock

Herr Roland Dethloff, Neubukow
Bürgermeister der Stadt Neubukow

Herr Torsten Semrau, Bad Doberan
Bürgermeister der Stadt Bad Doberan
(bis 30.9.2017)

Herr Manfred Schwarz, Kröpelin
Verwaltungsfachangestellter

Herr Prof. Dr. Fritz Tack, Dummerstorf
Dipl. Landwirt (ehem. Hochschullehrer)

Herr Joachim Bielang, Güstrow
Sozialarbeiter

Herr Dr. Ernst Schmidt, Tessin
Diplomagraringenieur

Herr Andreas Brunotte, Prebberede
Jurist
(ab 30.9.2017)

Dem Aufsichtsrat wurden insgesamt Bezüge von TEUR 3 (TEUR 3) gewährt.
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Geschäftsführung

Geschäftsführerin ist unverändert zum Vorjahr Frau Simone Zabel.

Die in § 285 Nr. 9 Buchstabe a und b HGB verlangten Angaben über die Gesamtbezüge der

Mitglieder des Geschäftsführerorgans wurden in einer gesonderten Mitteilung an die Mitglie-

der des Aufsichtsrates gemeldet. Die Vergütung entspricht dem Anstellungsvertrag.

V. Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahrs eingetreten

sind, die wesentliche Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage der Ge-

sellschaft hätten, haben sich nicht ereignet.

Die Gesellschafterversammlung hat am 15. März 2018 den Vortrag des Jahresüberschusses

auf neue Rechnung beschlossen.

Güstrow, 29. Mai 2018

rebus Regionalbus Rostock GmbH

, 7 ,

Simone Zabel
Geschäftsführerin
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rebus Regionalbus Rostock GmbH

Güstrow

Bezeichnunq

Rückstellungsspiegel zum 31. Dezember 2017

Anlaqe 3
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An lage 2 zum Anhang

Stand lnanspruch- Auf- Aufzinsung Zu- Stand

1.1.2017 nahmen lösungen Abzinsung (-) führungen 31.12.2017

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

a) Lohnnachzahlungen/Abfindungen 23.355,00 23.355,00 0,00 0,00 36.320,00 36.320,00

b) Urlaub 154.580,00 154.580,00 0,00 0,00 145.860,00 145.860,00

c) Überstunden 83.725,00 83.725,00 0,00 0,00 61.705,00 61.705,00

d) Berufsgenossenschaft 11.900,00 9.621,00 0,00 0,00 8.821,00 11.100,00

e) HDN-Umlage 233.505,00 0,00 4.232,00 16.239,00 0,00 245.512,00

0 Jahresabschlusskosten 30.615,00 24.126,93 988,07 0,00 32.500,00 38.000,00

g) Archivierung 19.080,00 1.908,00 0,00 320,00 1.908,00 19.400,00

h) ausstehende Eingangsrechnungen 13.296,00 0,00 14.821,00 3.190,00 7.400,00 9.065,00

570.056,00 297.315,93 20.041,07 19.749,00 294.514,00 566.962,00



rebus Regionalbus Rostock GmbH
Güstrow

Bilanzposten

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2017

Restlaufzeiten
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An lage 3 zum Anhang

Summe

bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre über ein Jahr Gesamtbetrag

EUR EUR EUR EUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 380.035,62 498.868,58 8.160,00 507.028,58 887.064,20

(im Vorjahr) (546.702,99) (887.064,20) (0,00) (887.064,20) (1.433.767,19)

2. erhaltene Anzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

(im Vorjahr) (93.230,00) (0,00) (0,00) (0,00) (93.230,00)

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen

(im Vorjahr)

4. Verbindlichkeiten

gegenüber Gesellschaftern

(im Vorjahr)

5. sonstige Verbindlichkeiten

(im Vorjahr)

951.243,05

(829.146,04)

8.036,97

(0,00)

0,00 8.036,97

(0,00) (0,00)

959.280,02

(829.146,04)

0,00 6.736.493,44 0,00 6.736.493,44 6.736.493,44

(0,00) (5.992.920,76) (0,00) (5.992.920,76) (5.992.920,76)

107.543,78

(138.783,90)

0,00 0,00 0,00 107.543,78

(0,00) (0,00) (0,00) (138.783,90)

Summe 1.438.822,45 7.243.398,99 8.160,00 7.251.558,99 8.690.381,44

(im Vorjahr) (1.607.862,93) (6.879.984,96) (0,00) (6.879.984,96) (8.487.847,89)

Sicherheiten zu 1.:

- Sicherungsübereignung der finanzierten Kraftfahrzeuge

- Grundschulden von TEUR 327 Teterow

Sicherheiten zu 2. bis 5.:

Es bestehen keine grundpfandrechtlichen bzw. andere Sicherheiten mit Ausnahme der branchenüblichen Eigentumsvorbehalte der
Lieferanten.
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rebus Regionalbus Rostock GmbH

Güstrow

Lagebericht für das Geschäftsjahr

vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Die rebus Regionalbus Rostock GmbH (kurz: rebus) ist eine kommunale Verkehrsgesellschaft.

Der Landkreis Rostock hält die 100-prozentigen Gesellschafteranteile an der Gesellschaft.

lm Kerngeschäft führt rebus im Auftrag des Landkreises Rostock den öffentlichen Personen-

nahverkehr im gesamten Verkehrsgebiet des Landkreises Rostock durch.

Die Gesellschaft erbringt dabei Personenbeförderungsleistungen im Regional-, Stadtlinien-

und Schülerverkehr. Wichtigste Aufgaben sind die Absicherung des Schülerverkehrs des

Landkreises Rostock, der Stadtbusverkehr in Güstrow, Bad Doberan und Bützow, sowie die

Stadt- und Umlandverbindung in und um die Hansestadt Rostock. Die Gesellschaft bedient

dabei insgesamt 82 Linien und hält die entsprechenden Linienkonzessionen.

Des Weiteren werden durch rebus Anmiet- und Gelegenheitsverkehre, sowie Schienener-

satzverkehre durchgeführt.

Die Gesellschaft hält darüber hinaus Anteile am Verkehrsverbund Warnow (kurz: VVW). Der

VVW und die Verkehrsunternehmen haben dabei die Aufgabe, den einheitlichen Verbund-

flächentarif nachfrageorientiert anzuwenden, weiterzuentwickeln und zu vermarkten.

2. Geschäftsverlauf 1. Januar — 31. Dezember 2017

Arbeitsschwerpunkte der rebus im Geschäftsjahr 2017 waren:

- die Erbringung von 8.425.919 Gesamtkilometern davon 7.571.144 Fahrplankilome-

tern im Regional- und Stadtverkehr,

- bedarfsgerechte und nutzungsabhängige Fahrplananpassungen aufgrund der alljähr-

lichen Fahrzeitoptimierungen und Anschlussaktualisierungen,

Begleitung der Tarifverhandlungen des kommunalen Arbeitgeberverbandes mit

ver.di, welche zum Abschluss des Branchentarifvertrages TV-N MV führte, der sich di-

rekt auf den „Anwendungs- und Überleitungstarifvertrag" für die Beschäftigten der

rebus auswirkt



Anlage 4
Seite 2

- Fortsetzung der mobilitätsgerechten Beschaffungsinvestitionen in den Fuhrpark, wo-

bei 12 Fahrzeuge ausgeliefert und in Betrieb genommen wurden,

- Vorbereitung und Durchführung der EU-weiten Ausschreibung zur Einführung eines

neuen Fahr- und Dienstplanprogrammes,

- Durchführung, Begleitung und Auswertung der Verkehrserhebung innerhalb des

VVW.

Im Geschäftsjahr 2017 waren bei rebus im Jahresdurchschnitt 257 (2016: 256) Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter beschäftigt, einschließlich der Auszubildenden und der Geschäftsfüh-

rerin.

3. Ertragslage

Im Geschäftsjahr 2017 wurde ein Jahresüberschuss von TEUR 488 erwirtschaftet und über-

stieg damit die angestrebten Erwartungen von TEUR 424 leicht. Dies ist hauptsächlich auf die

positive Entwicklung des Anteils der VVW-Linieneinahmen für rebus aufgrund der neuen

Verkehrszählung zurückzuführen.

Weiterhin lassen sich folgende ausgewählte Kennzahlen nach betriebswirtschaftlichen Ge-

sichtspunkten im Einzelnen darstellen.

31.12.2017
In TEUR

31.12.2016
In TEUR

Veränderung

in TEUR

Umsatzerlöse + 18.419 + 17.674 + 745

Bestandsveränderung UFE - 111 - 11 + 100

sonst. betriebliche Erträge + 2.540 + 2.305 + 235

Materialaufwand - 6.638 - 6.411 + 227

Personalaufwand - 8.793 - 8.502 + 291

Abschreibungen - 3.276 - 2.902 + 374

sonst. betriebl. Aufwand - 1.203 - 1.408 - 205

Finanzergebnis - 134 - 117 + 17

Steuern auf E. & E. - 316 - 74 + 242

JahresfehlbetragH/-

überschuss(+)

+ 488 + 554 - 66



Anlacie 4
Seite 3

Die Umsatzerlöse der rebus haben sich im Geschäftsjahr um insgesamt TEUR 745 erhöht, die

im Wesentlichen auf zusätzliche Linieneinnahmen im Rahmen des Einnahmeaufteilungsver-

trages im Verbund zurückzuführen sind. Diese Zunahme basiert auf einer durchschnittlichen

Tariferhöhung zum 01.02.2017 um 2,32 % und auf Fahrgastzuwächse im VVW.

Ferner ist aufgrund der Fahrpreiserhöhung auch ein Anstieg der Erlöse im Ausbildungsver-

kehr zu verzeichnen, dem gegenüber stehen jedoch die rückläufigen Ausgleichszahlungen

gem. § 45a PBefG für den Ausbildungsverkehr (TEUR -88), welche aufgrund der gültigen Aus-

gleichsverordnung jährlich um ca. 2 % eingekürzt werden.

Der Anstieg der Materialaufwendungen um TEUR 227 resultiert hauptsächlich aus den Ver-

trägen mit Subunternehmern, da in 2017 weitere Fahrleistungen an Dritte (TEUR 288) her-

ausgegeben wurden. Im Gegenzug sanken die Kosten für die lnstandsetzung der eigenen

Fahrzeuge (TEUR -73).

Der Personalaufwand ist durch Einführung des „Anwendungs- und Überleitungstarifvertrag

für die rebus Regionalbus Rostock GmbH zur Anwendung des Spartentarifvertrages Nahver-

kehrsbetriebe für das Land Mecklenburg-Vorpommern (TV-N MV)" zum 01.01.2017 um

TEUR 291 gestiegen. Dies entspricht einer Steigerung von 3,4 %.

Der Anstieg der Abschreibungen um TEUR 374 ist wesentlich durch die Investitionen in eine

neue, moderne Busflotte geprägt. Im Gegenzug stiegen auch die Erträge aus Investitionszu-

schüssen (TEUR 83).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind erneut gesunken (TEUR -205), da vor allem

die Werbekosten deutlich zurückgegangen sind und die Kosten für Strom aufgrund der getä-

tigten Investitionen in PV-Anlagen und LED-Beleuchtung sanken.

Die Steuern auf Einkommen und Ertrag beinhalten das Ergebnis der Betriebsprüfung der

Finanzbehörde für die Jahre 2011-2015. So gelangte die Finanzaufsicht zu dem Ergebnis,

dass die von rebus durchgeführten Verkehre nach § 49 PBefG nicht dem Linienverkehr zuzu-

ordnen und daher nachträglich zu versteuern seien. Darüber hinaus kommt es für das Jahr

2012 zur Einschränkung eines geltend gemachten Verlustvortrages, da einer der Rechtsvor-

gänger nicht über eine Spartenrechnung verfügte. Insgesamt wurden die Steuerrückstellun-

gen aus der Betriebsprüfung mit TEUR 206 bewertet.
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4. Vermögens- und Finanzlage

Die Vermögenslage der Gesellschaft stellt sich wie folgt dar:

31.12.2017
in TEUR

31.12.2016
in TEUR

Veränderung
in TEUR

Langfristig gebundenes Vermögen 14.751 14.792 - 41
Kurzfristig gebundenes Vermögen 11.722 11.025 + 697

26.473 25.817 + 656

Eigenkapital 16.932 16.759 + 173
Mittel- und langfristiges Fremdkapital 7.496 7.114 + 382
kurzfristiges Fremdkapital 2.045 1.944 + 101

26.473 25.817 + 656

Die Bilanzsumme der rebus ist gegenüber dem Vergleichszeitraum um TEUR 656 auf

TEUR 26.473 angestiegen. Ursache für den Anstieg ist die Zunahme der Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen, aufgrund der rückwirkenden Anpassung des EAV-Schlüssels.

Auf der Kapitalseite wird ein wirtschaftliches Eigenkapital einschließlich eines Sonderpostens

für lnvestitionszuschüsse von TEUR 16.932 ausgewiesen, da diese Zuschüsse dem gemein-

wirtschaftlichen Bereich zugeordnet und nicht mit Steuern belastet sind. Das lang- und mit-

telfristige Fremdkapital enthält im Wesentlichen die Verbindlichkeiten gegenüber den Ge-

sellschaftern und Bankverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit größer als ein Jahr.

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote der rebus beträgt nunmehr 64 % und liegt damit wei-

terhin über der vom Landesrechnungshof geforderten Eigenkapitalausstattung von mindes-

tens 30 % bei Eigenbetrieben.

Die Liquidität war über das gesamte Geschäftsjahr stets gegeben. Die Finanzierung der ln-

vestitionen war durch Fördermittel und Eigenmittel jederzeit gesichert. Eine Fremdfinanzie-

rung war nicht notwendig.
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5. Prognosebericht

Das Ziel der rebus ist es, ein weiterhin qualitativ hochwertiges ÖPNV- Angebot in der Region

zu gewährleisten und sich dabei den veränderten Anforderungen an wirtschaftliche Effizienz

und Wettbewerbsfähigkeit zu stellen. Hier geht es nicht nur um die Zufriedenheit mit den

Verkehrsmitteln und dem Service, sondern auch um die positive Wahrnehmung der rebus

und der damit verbundenen Berufsfelder.

Im Fokus der weitreichenden Pläne steht die Mobilität von morgen. Ein zentraler Schlüssel

ist dabei die stetige Modernisierung des Fuhrparks und die Modernisierung und Erneuerung

von Betriebsanlagen bzw. -ausstattungen. Mittelfristig ist die Anschaffung von zwei E-Bussen

mit entsprechender lnfrastruktur vorgesehen, um erste Erfahrungen mit der Technologie im

Betriebsablauf zu sammeln. Darüber hinaus wird spätestens im Jahr 2019 das neue Fahr-

und Dienstplanprogramm in den „Live-Betrieb" überführt. Mit Hilfe der neuen Software sol-

len weitere Optimierungspotentiale erkannt und erschlossen werden. Außerdem soll das

Berufsbild des Busfahrers im Regionalverkehr weiter gestärkt und seine Vorzüge besser

kommuniziert werden, so dass auch hier in der Zukunft ausreichende Fachkräfte zur Verfü-

gung stehen.

Ziel der strategischen Finanzplanung der rebus ist die Sicherstellung einer ausreichenden

Liquiditätsausstattung. Ein Handlungsschwerpunkt dabei bleibt die Investitionsfinanzierung.

Hierfür ist die Gesamtfinanzierung so zu gestalten, dass durch die Kombination aus Innenfi-

nanzierung (Abschreibungen), Fördermitteln und Fremdfinanzierung (Darlehen) die Liquidi-

tät kurz- und langfristig nicht gefährdet wird.

Die Vermögens- und Finanzlage ist angemessen und mittelfristig als stabil zu bewerten.

Im Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2018 wird von einem ausgeglichenen Haushalt aus-

gegangen, so dass nach derzeitigem Stand neben dem Ausgleichsbetrag keine weiteren

Haushaltsmittel des Gesellschafters beansprucht werden. Der Jahresüberschuss 2017 wird

zudem auf neue Rechnung vorgetragen.
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6. Risikobericht — Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

Die kontinuierliche und verlässliche Steuerung von potenziellen Chancen und Risiken ist in-

tegraler Bestandteil der Unternehmensführung. In diesem Sinne führt die rebus ein Risiko-

managementsystem, welches alle wichtigen und bestandsgefährdenden Risiken der Gesell-

schaft überwacht.

Hierfür bedient es sich der internen Steuerungs- und Kontrollsysteme (Controlling), welche

die benötigten Daten erheben und auswerten. Risikofelder, Auswirkungen, Schadenintensi-

tät sowie Gegensteuerungsmaßnahmen werden entsprechend in diesen Berichten geführt.

Derzeit sind wesentliche betriebliche Risiken erkennbar, die erfasst und ständig überwacht

werden:

1. Einnahmeausfälle aufgrund von möglichen Änderungen der politischen Rahmenbe-

dingungen in Bezug auf die Ausgleichszahlungen für rabattierte Ausbildungsverkehre

nach Ende der bestehenden vertraglichen Finanzierung und die Erstattungszahlungen

für die unentgeltliche Beförderung schwerbehinderter Menschen. Das Risiko wird als

mittel bewertet.

2. Die ungewisse Zukunft der Landesförderrichtlinien für Busbeschaffung und Investiti-

onen, die am 31.12.2018 auslaufen. Derzeit ist nicht bekannt ob, wann und welcher

Art eine weitere Förderung in diesen Bereichen erfolgen wird. Das Risiko wird als mit-

tel bewertet.

3. Ein Kostenrisiko liegt in der Entwicklung der Kraftstoffpreise. Sol !ten die Preise ent-

gegen der Planungsprämissen überproportional steigen, würde dies das Ergebnis der

rebus deutlich beeinflussen. Im Hinblick auf die Preisentwicklung für Kraftstoffe wird

das Risiko als mittel bewertet.

4. Der Einstieg in neue Technologien ist immer mit Unsicherheiten und Risiken verbun-

den. Derzeit wird der Einstieg in die Antriebstechnik der Elektromobilität vorbereitet.

Jedoch ist die Technologie mit hohen Anfangsinvestitionen verbunden. Darüber hin-

aus sind die Reichweite und Batterielebensdauer für den Regionalverkehr noch nicht

überzeugend. Der Einstieg ist politisch motiviert und derzeit nur aufgrund hoher För-

derquoten darstellbar, um erste Erfahrungen mit der Technologie zu sammeln. Ein

Fahrverbot von Dieselbussen wird aber insgesamt als gering bewertet.
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5. Bei den Drittgeschäften ist die Gesellschaft von der Preisentwicklung im Wettbewerb

abhängig. Da der Markt für Gelegenheits- und Anmietverkehre einem harten Wett-

bewerb ausgesetzt ist, müssen hier immer wieder neue Angebote für eine konstante

Nachfrage geschaffen werden. Außerdem muss die Qualität und Quantität auf einem

sehr hohen Niveau erfolgen, um die Kunden dauerhaft zu binden.

Aufgrund der starken Schwankungen und hohen Variabilitäten im Drittgeschäft mit

der lnstandsetzung von Bahnwagen, wird derzeit eine Exit-Strategie erarbeitet. Die

Risiken im Bereich der Drittgeschäfte werden insgesamt als hoch bewertet.

6. Qualifizierte und motivierte Mitarbeiter und Führungskräfte sind ein zentraler Er-

folgsfaktor für rebus. Risiken bestehen darin, Leistungsträger für offene Ste lien im

Unternehmen nicht zu finden oder sie nicht halten zu können. Diesem Risiko wird

durch intensive Aus- und Weiterbildungsprogramme, frühzeitige Nachfolgeplanung,

und Einführung des Gesundheitsmanagements entgegengewirkt. Gleichzeitig soli

damit eine hohe Bindung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an das Unternehmen

und die Erhöhung der Mitarbeitermotivation erreicht werden. Die Risiken in diesem

Risikofeld werden als mittel bewertet.

7. Der erhöhte Konkurrenzdruck durch die parallel fahrenden Fernbusse, die die Touris-

ten direkt in die Zielorte befördern, und damit verbundene Änderungen am Fahr-

gastaufkommen stellen ein weiteres Risiko dar. Die Risiken in diesem Risikofeld wer-

den als mittel bewertet.

Nachstehende allgemeine Risiken würden im Einzelfall Gegenmaßnahmen erfordern:

8. Trotz steigender Fahrgastzahlen und zunehmender Bedeutung des ÖPNV, vor allem

in urbanen Bereichen, sind die Unsicherheiten bei der Mittelausstattung nach dem

Entflechtungsgesetz und dem Regionalisierungsgesetz weiter vorhanden. Zwar sind

die Vereinbarungen zwischen Bund und Ländern zur Fortführung und Dynamisierung

der Programme abgeschlossen, jedoch sehen diese keine verkehrliche Zweckbindung

vor, dienen vor allem dem SPNV oder aber bilden, trotz Dynamisierung, die Kosten-

steigerung im ÖPNV nicht ab. Es bleibt also offen inwieweit die zur Verfügung ste-

henden Mittel am Ende auch tatsächlich und im ausreichenden Maße bei den jewei-

ligen, regionalen Nahverkehrsunternehmen ankommen.

9. Erhaltene Fördermittel unterliegen grundsätzlich dem Vorbehalt einer Prüfung des

Verwendungsnachweises, wobei derzeit noch nicht alle abgeschlossenen Fördermit-

telprojekte der Gesellschaft geprüft worden sind. lnsgesamt werden die Risiken mög-

licher Verfahrensfehler und die draus resultierende Gefahr zurückzuführender För-

dermittel als gering bewertet.
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Risiken, die den Fortbestand der Gesellschaft und die Betriebsdurchführung gefährden, sind

aus heutiger Sicht nicht vorhanden.

Folgende Chancen ergeben sich für die Gesellschaft:

1. Als Verkehrsdienstleister sichern wir die Mobilität der Menschen im Landkreis

Rostock. Mit der prognostizierten positiven Bevölkerungsentwicklung in unserem

Verkehrsgebiet ist weiter mit steigender Nachfrage im ÖPNV zu rechnen. Vor diesem

Hintergrund des demographischen Wandels passen wir unsere ÖPNV-Leistungen an

die Mobilitätsanforderungen der Zukunft an.

Die Erschließung neuer oder Stärkung vorhandener Zielgruppen kann dabei den posi-

tiven Trend der Nachfragsteigerung weiter beschleunigen. Darüber hinaus gewinnen

Stadt-Umlandverbindungen weiter an Bedeutung und in diesem Segment ist rebus

gut aufgestellt.

2. Aufgrund des wachsenden Umweltbewusstseins und dem Wandel in der Mobilitäts-

kultur gehen wir davon aus, dass das Verkehrsmittel Bus weiter an Bedeutung ge-

winnen wird. Hier stehen vor allem neue, umweltschonende Antriebstechnologien im

Fokus der öffentlichen Aufmerksamkeit. Rebus wird auf diesem Gebiet als eines der

ersten Verkehrsunternehmen in Mecklenburg-Vorpommern eigene Erfahrungen

sammeln und kann somit durch seinen Wissens- und Technologievorsprung auch zu-

künftig steigenden Anforderungen verschiedener lnteressengruppen gerecht wer-

den.

Güstrow, 29. Mai 2018

rebus Regionalbus Rostock GmbH

Simone Zabel

Geschäftsführerin
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2019  

1. Verkehrsentwicklung     
Die deutschen Flughäfen wiesen im Geschäftsjahr 2017 mit einem Passagierwachstum von 
5,2 % eine erfolgreiche Verkehrsentwicklung aus. Die gewerblichen Flugbewegungen stiegen 
um +1,6 % und halten damit den moderaten Wachstumstrend.  
„Trotz der großen Marktunruhe im Zusammenhang mit der Insolvenz von Air Berlin und Niki 
erhält das hohe Verkehrsaufkommen an deutschen Flughäfen seine Impulse aus der 
anhaltend hohen Nachfrage nach Luftverkehr auf allen Teilmärkten. Aufgrund des hohen 
Marktanteils der Air Berlin leidet vor allem der innerdeutsche Verkehr unter den fehlenden 
Angeboten.“  
(Quelle: http://www.adv.aero/wp-content/uploads/2018/02/12.2017-ADV-Monatsstatistik.pdf) 

Auch die Entwicklung des Flughafens Rostock-Laage wird von den wirtschaftlichen und 
verkehrlichen Rahmenbedingungen beeinflusst. 

Der Flughafen Rostock-Laage prognostiziert in der Flugplanung 2019 ca. 313.631 
Passagiere, was in der Geschichte des Regionalflughafens ein bedeutendes Ergebnis wäre 
(2017 IST=290.654 Passagiere, Plan 2018= 328.907 Passagiere).

IST 2017 Plan 2018 Plan 2019
Passagiere 290.654 +16 % 328.907 +13 % 313.631 -5 %

dav.Ferienflugverkehr 119.664  120.270  167.468  
dav.Linienflugverkehr   54.623   88.661    63.318  
dav. Kreuzfahrer   83.296   85.631    51.465  
dav. Schulflugverkehr  15.429   15.024    18.000  
dav. Allg. Luftfahrt  17.642   19.322    13.380  

Das Passagiervolumen basiert auf den prognostizierten Wachstumsraten im 
Ferienflugverkehr (+47.198 Passagiere). Im Linienflugverkehr und im Geschäftsbereich des 
Kreuzfahrttourismus werden leichte Passagierrückgänge erwartet. Dies ist durch die 
Streichung der Flüge der vlm nach Köln/Antwerpen aufgrund der Liquidation im September 
2018 und den Weggang der Reederei Pullmann ab 2019 zu begründen. Pullmann- Tours ist 
mit den infrastrukturellen Gegebenheiten im Hafen nicht zufrieden und führt ihre 
Passagierwechsel ab 2019 in Malmö durch.   

Die bmi wird ihre im Geschäftsjahr 2018 ganzjährig zweimal tägliche Verbindungen (außer 
Samstag) von Rostock nach München auch im Geschäftsjahr 2019 fortführen.  
Die Verbindung nach Stuttgart wird durch bmi evaluiert, da sich die Passagierzahlen nicht in 
dem Maße entwickelt haben, wie dies im Projekt hochgerechnet wurde. Man denkt über eine 
Verlagerung der Verbindung nach, sodass statt Stuttgart neu Frankfurt ins Flugprogramm 
genommen werden könnte. Eine Entscheidung ist dazu noch nicht gefallen. Da nur ein 
Fluggerät dafür zur Verfügung steht ist eine Durchführung von Flügen nach Stuttgart und 
Frankfurt derzeit ausgeschlossen. 

Auch eine Verbindung im Zeitraum Mai-September 2019 von und nach Zürich mit der 
Helvetic Airline ist, ebenso wie im Geschäftsjahr 2018 durchgeführt, geplant. Aus dieser 
Verbindung werden 32 Flugbewegungen mit 2.310 Passagieren erwartet. 

Im Bereich des Ferienfluges wird das Engagement der Germania erneut weiter ausgebaut. 
Es werden Flüge nach Teneriffa, Fuerteventura, Las Palmas, Mallorca, Rhodos, Heraklion, 
Kos,  Hurghada, Antalya, Varna, Burgas und Wien angeboten. Das geplante Wachstum 
resultiert aus dem Angebot, Antalya ganzjährig 3 mal wöchentlich zu bedienen und Mallorca 
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viermal wöchentlich im Mai bis August und fünfmal wöchentlich im September und Oktober.  

Zusätzlich bietet FTI ganzjährig Hurghada an und der Rostocker Reiseveranstalter PTI fliegt 
im Februar Sonderflüge. Geplant sind während der Sommersaison Flüge der Corendon nach 
Antalya. Diese sind jedoch noch nicht final bestätigt. Eurotours wird in der Sommersaison von 
und nach Wien fliegen. Diese Flüge sind insbesondere für die Kreuzfahrpassagiere 
vorgesehen.     

Kreuzfahrtanbindungen werden auch 2019 von den Flughäfen Madrid, Rom, Mailand, 
Catania, Marseille, von und nach Warnemünde durchgeführt. Wie oben aufgeführt entfallen 
die Verbindungen der Reederei Pullmann Tours. 

Bei der geplanten Entwicklung verbleibt als Risiko, ob die prognostizierten Flüge tatsächlich 
hinsichtlich der Anzahl der Flüge und der angenommenen Auslastung stattfinden. 
Insbesondere die Auswirkungen der weltpolitischen Lage auf den Ferienflugverkehr (z.B. 
Ägypten, Türkei) oder ähnliche Ereignisse mit Auswirkungen auf den Kreuzfahrttourismus 
könnten dazu führen, dass die Planansätze nicht realisiert werden.  

2. Entwicklung der Erträge 

-TEUR- IST  

2017 

Plan 

2018  

Plan 2019 Abw. Plan 

2019/2018

Umsatzerlöse 5.952 5.747 7.203 + 1.456 
Sonstige betr.
Erlöse 

  267      51     48 -        3 

Die geplanten Umsatzerlöse resultieren aus der Flugplanung und der Anhebung der Entgelte 
in der Entgeltordnung, welche zum 01.04.2019 in Kraft tritt. Daneben wurde diverse 
Mietpreisanpassungen durchgeführt.   
Die sonstigen betrieblichen Erlöse bleiben nahezu konstant.   

3. Entwicklung der Aufwendungen 

- TEUR- IST 
2017 

Plan 
2018 

Plan 
2019 

Abw. Plan
2018/2017 

1. Materialaufw. 3.120 3.077 2.867 -   210 

2. Personalaufw. 2.977 3.154 4.512 + 1.358 

3. Abschreibungen
   Aufl.SOPO 

1.442 
   939 

1.472    
  869 

 1.583 
    903 

+    111 
+      34 

4. sonstige
   betriegbliche 
   Aufwendungen.

1.719 1.608 1.686 +    78 

Zu 1. Die Materialaufwendungen sinken fast ausschließlich durch die massiven Rückgänge 
der Kosten für Fremdarbeiten. Ab 2018 wurden die Towerlotsen direkt bei der Flughafen 
Rostock-Laage-Güstrow GmbH eingestellt. Außerdem wurde die Sicherheitskontrolle ab 
Dezember 2017 von dem Flughafen direkt übernommen. Deshalb entfallen die Kosten für 
den Fremddienstleister zur Erbringung der Leistungen nach § 8 Luftsicherheitsgesetz sowie 
das Monitoring.  

Zu 2. Die Personalaufwendungen steigen aufgrund von Neueinstellungen, insbesondere zur 
Durchführung der Luftsicherheitskontrollen.      
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zu 3. Die Abschreibungen steigen aufgrund der Investitionen laut Investitionsplan. Die 
Auflösungen der Sonderposten bleiben nahezu unverändert.   

zu 4. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen steigen hauptsächlich aufgrund 
geplanter Kosten für den erneuten Notifizierungsprozess ab dem 2. Quartal 2019.    

Aufgrund der finanziellen Rahmenbedingungen führt jede massive Abweichung vom Plan mit 
negativen Auswirkungen auf das Ergebnis zu Liquiditätsengpässen, da kaum liquide 
Reserven vorhanden sind. Dies können nicht geplante Reparaturen sein oder mögliche 
Erlösausfälle.  
Erschwerend kommt hinzu, dass ein großer Teil der Technik und Infrastruktur vor ca. 20 
Jahren angeschafft wurde. Diese Technik erreicht teilweise das Ende der technisch 
möglichen Nutzungsdauer. Die Kosten für die Instandhaltungen steigen. Ersatzinvestitionen 
sind aufgrund der Finanzierungsstruktur der Gesellschaft allein nicht realisierbar.  
Entsprechend § 14 (5) der Eigenbetriebsverordnung sind Ansätze für Aufwendungen zur 
Erfüllung von Verträgen zu erläutern, die über ein Jahr hinaus zu erheblichen Aufwendungen 
führen. Insbesondere die Aufwendungen aus dem Mitbenutzungsvertrag, Kosten für Leasing, 
Mieten für Einrichtungen sowie die Zins- und Tilgungsleistungen aus Krediten sind langfristig 
gebunden.  

4. Investitionen 
Im Investitionsplan sind 7.594,5 T€ Gesamtinvestitionen ausgewiesen. Wesentliche 
Bestandteile sind der Bau eines Piloten Trainingszentrums, die Entwässerung für 
Enteisungsflächen im Bereich der Fluggastbrücken, ein Feuerwehrgerätehaus sowie Teile 
neuer check-in Technik.    

5. Liquidität 
Derzeit sind Kredite der Deutschen Kreditbank, der Ostseesparkasse, eines Gesellschafters 
sowie von Mietkaufgebern zu bedienen. Die jährliche Tilgung aller Kreditverpflichtungen ist im 
Finanzplan dargestellt.   
Insgesamt bestehen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten per 31.12.2017 in Höhe von 
1.522,0 T€ und gegenüber dem Gesellschafter in Höhe von 373,8 T€ 
Die Liquidität des Flughafens Rostock-Laage ist durch Einzahlungen der Gesellschafter und 
der geplanten Landesmittel geprägt.  

6. EU-Notifizierung
Das EU-Notifizierungsverfahren für den Zeitraum 01.01.2018-03.04.2019 ist abgeschlossen. 
Einzahlungen der Gesellschafter und des Landes sind von der EU-Kommission genehmigt. 
Der Rechtsrahmen der Flughafenleitlinien gilt zunächst bis zum 03.04.2019. Für den 
Zeitraum danach müssen diese neu beschlossen werden und in Kraft treten. Deshalb sind für 
den Zeitraum 04.04.2019-2024 erneut Unterlagen zur Notifizieurng einzureichen. 

Die notwendigen Zuschüsse der Gesellschafter und des Landes sind im Erfolgsplan und im 
Finanzplan dargestellt.          
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7. Eigenkapitalausstattung 
Der Flughafen Rostock-Laage verfügt über ein Stammkapital von 200.000 €. 

Gesellschafter  Stammkapital  % entsprechend Stammkapital 
RVV        108.250,00 € 54,1250 
Landkreis Rostock          71.130,00 € 35,5650 
Stadt Laage          20.620,00 € 10,3100
Gesamt       200.000,00 € 100,0000 

gez. Dörthe Hausmann    gez. Anke Schmidt 
Geschäftsführerin     Controlling 

Flughafen Rostock-Laage, 14.09.2018 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Anlage 1: Ergänzung entsprechend den Anforderungen des Innenministeriums 
vom 20.11.2006: 

1. Darstellung bestehender freiwilliger nicht durch einen öffentlichen Zweck 
erforderlichen Aufwendung des Unternehmens (bspw. Sponsoring u.ä. 
Zuschüsse)

Im Wirtschaftsplan 2019 sind 1.500 EUR für Spenden geplant (Sport-
Jugendförderung). 

2. Angaben zum Budget für Marketing und Vertrieb 

721.500 EUR Marketingkosten 

3. bei tariflich gebundenen Unternehmen Angaben zur Anzahl der Beschäftigten 
mit Sonderdienstvertrag mit Begründung und Angaben zur Vergütungsstruktur

keine Angaben, seit 01.01.08 Haustarifvertrag 

4. Angaben zum Umfang nicht betriebsnotwendigen Vermögens 

nicht vorhanden 

5. Angaben zum Vorhandensein nicht zwingend betriebsnotwendiger 
Geschäftsbereiche und deren Auswirkungen auf das Jahresergebnis 

nicht vorhanden   

6. Ausführung, ob kostendeckende Entgelte erhoben werden und ob diese eine 
angemessene Eigenkapitalverzinsung berücksichtigen 

Am Flughafen Rostock-Laage gilt eine Entgeltordnung, deren Teil I vom Land 
Mecklenburg-Vorpommern, Ministerium für Energie, Infrastruktur und 
Landesentwicklung unter Berücksichtigung einer Kostenbezogenheit der Entgelte 
gemäß § 19b LuftVG genehmigt ist. 
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Anlage 2: Stärken/Schwächen Analyse und Chancen/Risiken Analyse  

Jetzige Stärken / Strengths Jetzige Schwächen / Weaknesses 

Leistungsmerkmale (Terminalkapazität, 
Bahnlänge, 24h-7 Tage Betriebszeit, 
Frachtkapazität) 

geringe Risikobereitschaft / geringes 
Engagement der Reiseveranstalter im 
Ferienflugbereich

geografische Lage an der Ostsee 
Stärkere Vermarktung als Ostseeflughafen 
Aufnahme im Slogan des Flughafens 

geringe Entwicklung beim Non-Aviation

hoher Erholungs-/Freizeitwert der Region,  
Beliebtheit MV`s als Ferienziel 
entwicklungsstärkste Ferienregion Deutschlands 

Akquise, Marketing und Sales (geringes Budget 
+ Personalkapazität) 

Funktionsbeweis des Geschäftsreiseverkehrs 
durch bmi regional  

geringe finanzielle Ausstattung oder Modelle zur 
Unterstützung neuer Routen 

Wirkung der  Referenzkunden Lufthansa/bmi , LAT 
und Zubringerverkehre für Kreuzfahrttourismus 

mangelnder Bekanntheitsgrad der Produkte 

Slot-Kapazitäten, 24h Betrieb zu geringe Frequenzen für Geschäftsreisende 
Infrastrukturerweiterung möglich potenzielle Einzugsgebiete, die noch nicht 

erschlossen sind 
Industrieansiedlungsstandort mit verfügbaren 
Gewerbeflächen

Infrastruktur und Reparaturen 

Mitbenutzung militärischer Einrichtungen wie Start-
und Landebahn sowie Tower 

starke saisonale Schwankungen des 
Verkehrsaufkommens (Sommerprodukt Ostsee) 

hohe Akzeptanz des Umlandes trotz starker 
Lärmemissionen der Bundeswehr-Eurofighter, 
keine Lärmbeschränkungen 

insgesamt geringe Einwohnerzahl in MV mit 
limitierter Kaufkraft – begrenzte 
Verkehrsnachfrage 

gute Trainingsmöglichkeiten für Schulungs- und 
Ausbildungsflugbetrieb aufgrund günstiger 
umliegender IFR Flugplätze (LAT) 

demografische Entwicklung in MV 

dünn besiedelte und rurale Landschaften eignen 
sich sehr gut für Forschungs-und 
Entwicklungsflugbetrieb 
geringe Betriebs- und Infrastrukturkosten aufgrund 
der Synergieeffekte mit der Bundeswehr 
Chancen / Opportunities Risiken / Threats 

Erweiterung des Passagieraufkommens durch 
neue Flugrouten im Incoming Verkehrs sind 
unabhängig vom Einzugsgebiet 
Frequenzerhöhungen auf bestehenden Strecken 
Differenzierung des Flugaufkommens und Aufbau 
von Geschäftsreiseprodukten

Bruttoinlandprodukt M-V, Bevölkerungsdichte, 
globale Konsolidierung der Reiseveranstalter auf 
Großflughäfen, externe Einflüsse (Kerosinpreise, 
Luftverkehrsabgabe, politische Unruhen in 
Zielgebieten) 

Ausbaupotenzial von weiterer Infrastruktur 
Etablierung von Hub-Anbindungen durch Ausbau 
der Frequenzen auf der München-Strecke 

finanzielle Situation der Flughafen-Rostock-
Laage-Güstrow GmbH 

Ansiedlung von luftfahrtaffinem Gewerbe am 
Flughafen 

geringe Kapitaldecke 

wirtschaftliches Wachstum der Region Rostock 
proportional zum möglichen Wachstum des 
Flughafens  
Wachstum des Kreuzfahrt Geschäfts aufgrund des 
Einsatzes größerer Schiffe 



Ausfüllhilfe

Wirtschaftsjahr 2019
Abschlussjahr 2017
Bezeichnung Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Zulässige Abweichungen von den in dieser Datei enthaltenen Mustern ergeben sich aus anderen gesetzlichen 
auch ohne besondere gesetzliche Grundlage nach vorheriger Abstimmung mit der Rechtsaufsichtsbehörde von

Kommunale Unternehmen und Einrichtungen in Privatrechtsform sind gegebenenfalls durch ihre Gesellschafte
Anwendung der für Eigenbetriebe geltenden Vorschriften einen Wirtschaftsplan aufzustellen. Dabei sind die ve
Positionen nicht enthalten sind, weil derartige Geschäftsvorfälle oder Bilanzpositionen bei Eigenbetrieben nicht
kommunale Unternehmen und Einrichtungen in Privatrechtsform bei der Erstellung ihrer Wirtschaftspläne die M

Dieses Tabellenblatt ist kein Bestandteil des Wirtschaftsplans bzw. Jahresabschlusses.

Die Angaben in den Feldern B9, B10 und B11 werden automatisch in alle weiteren Teile des Wirtschaftsplans 

Bitte hier angeb
Bitte hier angeb
Bitte hier die Be

In dieser Datei werden die nach § 41 EigVO M-V zu verwendenden amtlichen Muster für den Wirtschaftsplan u

Bitte prüfen Sie zunächst, ob Sie die aktuelle Fassung verwenden. Die jeweils aktuelle verbindliche Fassung d
mv.de/Landesregierung/im/Kommunales/ veröffentlicht (Nr. 41.1 EigVOVV M-V).

Die vorliegende Fassung der Muster wurde veröffentlicht am 04. Juli 2018.



Gesamtbetrag der Erträge 10.954
Gesamtbetrag der Aufwendungen 10.841
Jahresergebnis 113

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 873
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -2.687
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -1.815

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -7.595
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -7.595

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 10.449
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -1.110
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 9.339

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -70

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 3.899

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 500

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 120,00

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen 0
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.511
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2017 3.084
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2018 voraussichtlich 3.084
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 voraussichtlich 3.084

nachrichtlich: 2019
Erstattung hoheitliche Aufgaben Land: 423
Betriebsbeihilfe Land: 577
Betriebsbeihilfe Gesellschafter 1.800

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Zusammenstellung

23. AR-sitzung 23.09.2018 und 142. GV am 25.09.2018 
Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Beschluss vom: 25.09.2018 142. GV Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 5.952 5.747 7.203 9.489 9.922 10.518
2

0 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 267 51 48 32 32 32
5 3.120 3.077 2.867 3.382 3.620 3.919

a)
402 524 490 788 825 877

b)
2.718 2.552 2.377 2.594 2.795 3.042

6 2.977 3.154 4.512 4.650 4.700 4.750
a) 2.382 2.618 3.384 3.720 3.760 3.800
b) 596 536 1.128 930 940 950

7 1.442 1.472 1.583 1.765 1.765 1.765
a)

1.442 1.472 1.583 1.765 1.765 1.765

b)

0 0 0 0 0 0

8
939 869 903 871 855 840

9 1.719 1.608 1.686 1.648 1.633 1.607
10 0 0 0 0 0 0
11

0 0 0 0 0 0

12 2.800 2.800 2.800 1.104 959 701
davon Zinserträge 0 0 0 0 0 0
davon Erstattung Land hoheitliche Aufgaben 350 372 423 443 443 443
davon Land DAWI/Betriebsbeihilfen 650 628 577 0 0 0
davon Gesellschafter Betriebsbeihilfen 1.800 1.800 1.800 661 516 258

13
0 0 0 0 0 0

14 47 45 193 50 50 50
15 0 0 0 0 0 0
16 653 111 113 0 0 0
17 0 0 0 0 0
18 653 111 113 0 0 0

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

653 111 113 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

1.000 1.000 1.000 443 443 443
1.800 1.800 1.800 661 516 258

Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
- davon für Altersversorgung

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Erfolgsplan

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

Ausgleich durch das Land

zzgl. Investitionsbeihilfen s. Tabellenblatt 
Investitionszusammenfassung

Abschreibungen

Umsatzerlöse

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Beschluss vom: 25.09.2018 142. GV Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis -2.147 -2.689 -2.687 -1.104 -959 -701
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
1.442 1.472 1.583 1.765 1.765 1.765

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

-277 0 0 0 0 0

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

-939 -869 -903 -871 -855 -840

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-466 0 0 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

566 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

3 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 47 45 193 50 50 50
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0 0 0 0 0 0
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0 0 0 0 0 0
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
-1.770 -2.041 -1.815 -160 1 274

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

1 0 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-2.223 -1.452 -7.595 -4.303 -4.091 -1.704

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0 0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0 0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

750 0 0 0 0 0

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Finanzplan

Beschluss vom: 25.09.2018 142. GV Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0
28 -1.472 -1.452 -7.595
29

2.800 2.800 2.800 1.104 959 701

dav. Verlustübernahme Gesellschafter 1.800 0 0 0 0 0
dav. Landeshaushaltsmittel 1.000 0 0 0 0 0
dav. Erstattung hoheitliche Aufgaben Land 0 372 423 443 443 443
dav, Betriebsbeihilfen Land 0 628 577 0 0 0
dav. Betriebsbeihilfen Gesellschafter 0 1.800 1.800 661 516 258

30
0 0 0 0 0 0

31
267 1.452 3.899 2.607 2.250 0

267 1.452 3.899 2.607 2.250 0

0 0 0 0 0 0

32
-258 -478 -917 -1.063 -915 -783

-258 -478 -917 -1.063 -915 -783

0 0 0 0 0 0

33
0 0 3.750 1.696 1.841 1.704

a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0 0
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0 3.750 1.696 1.841 1.704
34

0 0 0 0 0 0

35
0 0 0 0 0 0

36 -47 -45 -193 -50 -50 -50
37 0 0 0 0 0 0
38

2.763 3.730 9.339 4.293 4.085 1.572

39
-480 237 -70 4.134 4.086 1.846

40
1.289 1.344 1.581 1.511 5.645 9.731

41 809 1.581 1.511 5.645 9.731 11.577

809 1.581 1.511 5.645 9.731 11.577

0 0 0 0 0 00.01.1900

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)
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Beschluss vom: 25.09.2018 142. GV Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1
2

3
4
5

a)

b)

6
a)
b)

7
a)

b)

8

9
10
11

12
13

14
15
16
17
18

Umsatzerlöse

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Bereichserfolgsplan für den Bereich X

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Abschreibungen

Ergebnis nach Steuern

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH betreibt keine verschiedenen Betriebsbereiche, deshalb entfällt der 
Bereichserfolgsplan.

Ausgleich durch die Gemeinde

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag
Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen
Entnahme aus den Rücklagen
Ausschüttung an die Gemeinde

Beschluss vom: 25.09.2018 140. GV Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Rückstellungen
4 Sonstige zahlungsunwirksame 

Aufwendungen (+) / Erträge (-)
5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 

der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)
9 Sonstige Beteiligungserträge (-)

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+)
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
16 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

Die Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH betreibt keine verschiedenen Betriebsbereiche, deshalb entfällt der 
Bereichsfinanzplan.

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Bereichsfinanzplan für den Bereich X

Beschluss vom: 25.09.2018 142. GV Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25

26
27
28
29

30

31

32

33

a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34

35

36
37
38

39

40

41

Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Bereichsfinanzplan für den Bereich X

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)
Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit

Die Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH betreibt keine verschiedenen Betriebsbereiche, deshalb 
entfällt der Bereichsfinanzplan.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Beschluss vom: 25.09.2018 142. GV Angaben in TEUR



an Bereich 1 an Bereich 2 an Bereich 3 an Bereich 4 Summe
von Bereich 1
von Bereich 2
von Bereich 3
von Bereich 4
Summe

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Übersicht über die internen Leistungsbeziehungen

Die Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH betreibt keine verschiedenen 
Betriebsbereiche, deshalb entfällt diese Übersicht.

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2018 2019 2020 2021 2022 ab 2023

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0
20.908 1.452 7.595 4.303 4.091 1.704 1.765

0 0 0 0 0 0 0

20.908 1.452 7.595 4.303 4.091 1.704 1.765

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

-20.908 -1.452 -7.595 -4.303 -4.091 -1.704 -1.765

10.207 1.452 3.899 2.607 2.250 0 0

10.756 0 3.750 1.696 1.841 1.704 1.765

7.006 0 0 1.696 1.841 1.704 1.765
   Investitionszuschüsse Gesellschafter 4.778 0 0 1.139 1.284 1.147 1.208
   Investitionszuschüsse Land 2.228 0 0 557 557 557 557

0 0 0 0 0 0 0

3.750 0 3.750 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 1.139 1.284 1.147 1.208
0 0 557 557 557 557

1.800 1.800 661 516 258 249

628 577 0 0 0 0

372 423 443 443 443 443

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

Verlustausgleich (Betriebsbeihilfe Gesellschafter 
s. Erfolgplan)

Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss (Invest Gesellschafter)

Zuschuss (Invest Land)

Verlustausgleich  Land (Betriebbeihilfe, s. 
Erfolgsplan)
Verlustausgleich Land (hoheitliche Aufgaben, 
s. Erfolgplan)

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Investitionszusammenfassung
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2018 2019 2020 2021 2022 ab 2023

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Investitionsübersicht

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung

davon für Sonstige

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

Beschluss vom: Angaben in TEUR



2019 2020 2021 2022 ab 2023
(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2015
im Wirtschaftsplan 2016
im Wirtschaftsplan 2017
im Wirtschaftsplan 2018
im Planjahr 2019
Summe
davon finanziert durch 
Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Krediten

Zitat aus dem Protokoll der 32. GV vom 07.11.1997: "Die GmbH hat/braucht keine Verpflichtungs-
ermächtigungen, da über jede Investition beraten und beschlossen wird."

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr
Veranschlagung in Höhe von

bisher in 
Anspruch 

genommen

Beschluss vom: Angaben in TEUR



laufende 
Nummer

Bezeichnung
Anzahl und 
Bewertung

2018

tatsächliche 
Besetzung am 

30.06.2018

Anzahl und 
Bewertung

2019
Bemerkungen

Summe

siehe gesonderte Datei

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Stellenübersicht

Beschluss vom: Angaben in TEUR



31.12.2017 31.12.2016
A.

I. 42 22
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0 0

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

42 22

3. Geschäfts- oder Firmenwert 0 0
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 24.180 23.423

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

22.115 20.934

2. technische Anlagen und Maschinen 1.570 1.784
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 469 448
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 27 257

III. 0 0
1. Beteiligungen 0 0
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0
4. sonstige Ausleihungen 0 0

24.222 23.444

B.
I. 148 150

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 95 102
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0 0
3. fertige Erzeugnisse und Waren 53 48
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 1.494 463
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 350 356

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 350 356
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
3. Forderungen gegen die Gemeinde 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
4. sonstige Vermögensgegenstände 1.144 108

III. 0 0

IV. 809 1.289

C. 69 20

D. 0 0

E. 0 0

26.742 25.366

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2017

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Angaben in TEUR



31.12.2017 31.12.2016
A.

I. 200 200

II. 3.084 3.334

III. 0 0

IV. 0

V. 1.429 776

B.
I. 18.037 17.615

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

22.751 21.925

C.
1. 0 0
2. 0 0
3. 490 767

D.
1. 1.522 1.451

231 196
2. 0 0

0
3. 1.300 718

1.101 454

4. 0 0

0 0
5. 374 185

62 123
6. 0 0

0 0
7. 74 73

31 51
1 1

74 73

E. 231 248

F. 0 0

26.742 25.366

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2017

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Angaben in TEUR



2017 2016
1 5.952 4.678
2 0 0
3 0 0
4 268 80
5 -3.090 -2.565

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -390 -346
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -2.700 -2.220

6 -2.977 -2.391
a) Löhne und Gehälter -2.448 -2.012
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -530 -380

- davon für Altersversorgung -2 -2
7 -1.442 -1.378

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.442 -1.378
- davon außerplanmäßig 0 0

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten

0 0

- davon außerplanmäßig 0 0

8 939 922

9 -1.723 -1.466
10 0 0
11 0 0
12 2.800 2.808
13 0 0
15 -47 -51
15 0 0
16 679 637
17 -25 -25
18 654 612

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2017

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Angaben in TEUR



2017 2016
1 -2.146 -2.189
2 1.442 1.378
3 -277 43
4 -939 -922

5 -466 -160

6 566 25

7 3 -3
8 47 43
9 0 0

10 0 0
11 0 0
12 0 0
13 0 0
14 0 0
15 -1.771 -1.785
16 0 0
17 0 0
18 1 10
19 -2.223 -688
20 0 0
21 0 0
22 0 0
23 0 0
24 0 0
25 0 0
26 0 0
27 0 0
28 -2.222 -678
29 2.800 2.800
30 0
31 267 343

267 343
0 0

32 -258 -318
-258 -318

0 0
33 750 0

a) von der Gemeinde 0 0
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0
c) von sonstigen Dritten 750 0

34 0 0
35 0 0
36 -47 -51
37 0 0
38 3.513 2.774
39 -480 311
40 0 0
41 1.289 970
42 809 1.281

809 1.281

0 0

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2017

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Angaben in TEUR



Zuänge Abgänge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf außerplan-

Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgänge bis mäßig bis Stand am Stand am

31.12.2016 2017 2017 2017 31.12.2017 31.12.2016 2017 2017 2017 31.12.2017 31.12.2017 31.12.2016 31.12.2017

Immaterielle 
Vermögensgegenstände

130 30 0 0 160 109 9 0 0 0 0 22 42

selbst geschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten

130 30 0 0 160 109 9 0 0 0 0 22 42

Geschäfts- oder Firmenwert 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Sachanlagen 40.181 2.193 23 0 42.351 16.759 1.433 0 0 0 0 23.423 24.180
Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden 
Grundstücken

30.920 389 0 1.744 33.052 9.986 952 0 0 0 0 20.934 22.115

technische Anlagen und 
Maschinen

5.245 1 0 54 5.300 3.462 269 0 0 0 0 1.784 1.570

andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

3.759 155 23 81 3.972 3.311 212 0 0 0 0 448 469

geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

257 1.648 0 -1.879 27 0 0 0 0 0 0 257 27

Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Beteiligungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ausleihungen an Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Wertpapiere des 
Anlagevermögens

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

sonstige Ausleihungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 40.311 2.223 23 0 42.511 16.867 1.442 0 0 0 0 23.444 24.222

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Anlagenübersicht

Angaben in TEUR



Wertberichti-
31.12.2017 31.12.2016 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 350 356 38
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 350 356
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Forderungen gegen die Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
sonstige Vermögensgegenstände 1.144 108
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.144 108
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Summe 1.494 463

Bilanzwert am

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Forderungsübersicht

Angaben in TEUR



31.12.2017 31.12.2016 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.522 1.451
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 231 196
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

904 696

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 386 558

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.300 718

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.101 452
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

199 265

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber der 
Gemeinde/Gesellschafter

374 185

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 312 62
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

62 123

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

sonstige Verbindlichkeiten 75 73
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 74 60
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 14

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Summe 3.271 2.426

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am

Angaben in TEUR
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Güstrower Werkstätten GmbH
1L :; ,):: ' - TT.' , A

if. SeP. 2016

Poststelle
Güstrower Werkstätten GmbH, Koppelweg 13, 18273 Güstrow

Landkreis Rostock
Amt für Finanzen und Controlling

Frau Kröger
Am Wall 3/5
18273 Güstrow

Haushaltsplanung 2019

Sehr geehrte Frau Kröger,

Geschäftsstelle

18273 Güstrow, Koppelweg 13
Tel.: 03843 2347-0 / Fax: -33
Internet: www.guestrower-werkstaetten.de
e-mail: geschaeftsstelleüguestrower-werkstaetten.de

Unsere Zeichen

bu-me
Datum

12. September 2018

hinsichtlich der Planung für das Wirtschaftsjahr 2019 möchte ich lhnen mitteilen, dass durch
den laufenden Betrieb unserer Einrichtungen keinerlei Auswirkungen auf den Haushalt des
Landkreises Rostock entstehen werden. Weiterhin werden keinerlei Zuschüsse für

vorzunehmende Bauinvestitionen benötigt.

Die Wirtschafts- und Liquiditätsplanung für 2018 wurde lhnen bereits am 05.04.2018 per

Mail zugesandt.

Mit freundlichen Grüßen

Bütt
Geschäftsführerin

Gemäß §§51 ff. der AO ist unsere Einrichtung als gerneinnützig anerkannt.
Unsere Werkstätten sind anerkannte Werkstätten für behinderte Menschen nach § 142 Sozialgesetzbuch IX.

Zertifizierter Berreich nach Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung - AZAV
Zertifizierter Bereich nach RAL-GZ 991/1, /2 und /3 - sachgemäße Wäschepflege

Geschäftsstelle: Glasewitzer Burg, Koppelweg 13, 18273 Güstrow
Aufsichtsratsvorsitzende: Anja Kerl * Geschäftsführerin: Marita Butt, Geschäftsführer: Hans-Martin Goeritz

Bank für Sozialwirtschaft AG, IBAN: DE25 1002 0500 0003 8864 00, BIC: BFSWDE33BER * Spenden IBAN: DE95 1002 0500 0003 8864 01
Evangelische Bank eG Kassel, IBAN: DE93 5206 0410 0006 3200 15, BIC: GENODEF1EK1

Eingetragen im Handelsregister Rostock HRB 4760, Steuer-Nr. 079/133/20144, Ust-Id-Nr. DE153128600












